
1452 September 2, Eichstätt. Nr. 2785

B. Johann von Eichstätt an den Pleban von Heideck. Unter Berufung auf die vom Legaten NvK 

bestätigten Statuten des Mainzer Provinzialkonzils, unter denen sich auch das Statut ‚Licet olim‘, 
nämlich De Iudeis et crucis Christi inimicis mit dem Gebot des Tragens von Zeichen für die 

Juden befinde1), befiehlt B. Johann dem Pleban, die officiales regentes et incole der Stadt Hei-

deck unter Strafe von Interdikt und Exkommunikation zur Befolgung des Statuts anzuhalten, und 

schärft weitere Anordnungen gegen die Juden ein.

Or., Pap. (S. aufgedrückt): Bamberg, StA, C 3, Nr. 1972 (ehemals: Hofrat Ansbach-Bayreuth ex J 2 Nr. 6) f. 4.

Kopie (15. Jh.): Ebd. f. 5 (ohne Siegel).

1) Nr. 2064 Z. 19-24 und Anm. 14.
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